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Fig. 416.

 
Vom Mitteltor der Weßanficht der Kathedrale

zu Chartres ‘“).

Handbuch der Architektur. II. 4, d.

fpricht dafür, dafs fie den Höhepunkt

des Könnens einer ganzen Schule dar-

i’cellen und daher viele Vorgänger und

noch mehr Genoffen befitzen müffen.

Die Vorgänger find anfcheinend nicht

mehr vorhanden, der Genoffen noch

viele.

In Chälons-fur-Mame findet man

an der Südpforte der Liebfrauenkirche

die Ueberref’ce ähnlich langgezogener

Gefialten. Man hat fie in der Revo—

lutionszeit gründlich verl’cümmelt, fo dafs

nicht mehr viel zu erkennen ift. So

viele Köpfe unter dem Schafett auch

fielen, den Freiheitsrnännern genügte dies

bei weitem nicht; fie fchlugen auch den

meillen Standbildern noch die Hälfe ab.

In Sr.-Denis bei Paris gab es ähn-

liche Bildfa'.ulen am Bau von Suger

(1140—44); aber auch fie find zur Re-

volutionszeit vernichtet worden und nur

in Abbildungen auf uns gekommen 141).

Dagegen fliehen dafelbf’c zwei fehr gut

erhaltene Standbilder aus Corbeil, ein

König und eine Königin, die diefer

Zeit angehören, da Notre-Dame bei

Corbeil ebenfalls von Sugar (n45) er—

baut worden ill. An der Kathedrale

zu Bourges haben lich zwei ähnliche

Pforten unberührt erhalten; allerdings

reichen die Gefichter auch nicht an»

nähertid an diejenigen zu Chartres

heran; aber die Stellung diefer Bild-

werke fcheint hier einen befferen'Auf-

fchlufs fiir das Orgelpfeifenartige der

Gef’talten zu bieten. Die Säulchen‚ an

welchen fie angearbeitet find, flehen fo

weit zurück, dafs fich diefe Standbil—

der zwifchen feitlich hervorfiehende

Rundfläbe einbetten; daher find ihre

feitlichen Umriffe diefen Nifchen an—

gepaßt. In Chartres find die trennen-

den Rundf’räbe weiter zurückgefchoben,

1“) Siehe: MONTFAUCON, B. DE. Les Iltouumnzx

de la manarchizfranpai/e. Paris 1729. Bd. I, Pl. XVI,

XVII, XVIII.

1“) Nach: MARCOU, P. F. Aläum du „zu/ie de

fml;$turz comfarée {Palais de Trocadéro}. Paris o.].
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